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als auch für die pädagogischen Anleitung anderer in 
Schreibgruppen. Die in dieser Anthologie zusammen
gestellten, im Modul Prosa als Abschlussarbeiten einge-
reichten 30 Geschichten zeigen, wie durch die Aneig-
nung verschiedenster Methoden und durch konstruk-
tives Feedback literarisch anspruchsvolle Texte entstehen 
können. In diesem Zusammenhang bezeichnet das Mo-
ment des „Biografischen“ nicht nur den autobiografi-
schen Zugang sondern allgemein eine lebensgeschicht-
lich orientierte Perspektive auf Welt und Gesellschaft.

Jahrbuch Recht und Ökonomik des Dritten Sek-
tors 2009/2010 (RÖDS). Welche Aufsicht braucht der 
Dritte Sektor? Hrsg. Hans-Jörg Schmidt-Trenz und Rolf 
Stober. Nomos Verlag. Baden-Baden 2010, 331 S., EUR 
64,– *DZI-D-9462*
Der Band beschäftigt sich mit der Fragestellung, wie das 
Thema Corporate Governance auf Non-Profit-Organisa-
tionen übertragen werden kann. Gefragt wird, welche 
vernünftigen Maßstäbe der Unternehmensführung so-
wohl hinsichtlich externer Regeln als auch im Hinblick 
auf interne freiwillige Regeln anzulegen sind. Die Ein-
haltung der Regeln soll sicherstellen, dass die ausfüh-
renden Organe einer Organisation im Sinne derer han-
deln, die sie mit einem bestimmten Tun oder Unterlas-
sen beauftragen. Betrachtungen zur Situation in einzel-
nen Ländern wie Österreich, der Schweiz, Ungarn, Chi-
na und Deutschland vermitteln eine international ver-
gleichende Perspektive.

Praxis und Evaluation von Schulsozialarbeit. 
Sekundäranalysen von Forschungsdaten aus der Schweiz. 
Von Florian Baier und Rahel Heeg. VS Verlag für Sozial-
wissenschaften. Wiesbaden 2011, 151 S., EUR 24,95 
*DZI-D-9452*
Die in Deutschland vor gut 100 Jahren unter der Be-
zeichnung Schulkinderpflege entstandene Schulsozial-
arbeit dient der Funktion, für Schülerinnen und Schüler 
unterschiedlicher sozialer Herkunft eine größtmögliche 
Chancengleichheit herzustellen. Dieses Buch widmet 
sich der in der deutschsprachigen Schweiz angewand-
ten Praxis, die mittels Sekundäranalysen von fünf einzel-
nen Evaluationen der Fachhochschule Nordwestschweiz 
aus den Jahren 2005 bis 2009 bewertet wird. Neben 
relevanten Projekten erfasst die Untersuchung Fragen 
der Schulentwicklung, die Vernetzung mit lokalen Un-
terstützungssystemen, die Zusammenarbeit mit den 
Lehrkräften, Kriterien im Hinblick auf die Professiona-
lität und berufliche Standards wie Freiwilligkeit, Bezie-
hungsarbeit und anwaltschaftliches Handeln. Lehren-
den, Studierenden und Fachkräften der Sozialen Arbeit 
liefert die Studie zudem eine Diskussion von Beurtei-
lungsmaßstäben, eine phänomenologische Betrachtung 
der Schulsozialarbeit sowie empirische Daten zu deren 
Wirksamkeit.
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